
Skitouren wird olympisch
Livia Baeriswyl, Morgins

Wasmacht denReiz dieses Sports überhaupt aus? Ein Augenschein an derWeltmeisterschaft imWallis.

Rund um die Piste in Morgins –
einem kleinen Dorf im Kanton
Wallis – versammeln sich doch
einige Leute mit Kuhglocken
undSchweizer Fahnenund feu-
ern die Athletinnen und Athle-
tenan.Dasses sichaberumeine
Weltmeisterschaft handelt, ist
nicht wirklich erkennbar. Eine
Tribüne imZielwie etwazuletzt
an der Ski-alpin-WM in Saal-
bach-Hinterglemm,aufwelcher
rund15 ’000FansPlatznehmen
konnten, gibt es hier nicht.Wer
beim Spektakel zusehen möch-
te,muss selbernebender steilen
Piste den Aufstieg wagen. Da
fehlt einemder Atem erstmals.

Auch im Dorf ist von Wett-
kampf-Euphorie nur wenig zu
spüren. Plakate hängen kaum.
Zwar gibt es eine kleine Bühne,
auf welcher die Rangverkündi-
gungen stattfinden, mit Rac-
lette- und Getränkestand, aber
gross ist das Ganze nicht. Und
das bei einer Sportart, welche
nächstes Jahr bei den Olympi-
schenWinterspielen in Cortina
d’Ampezzo imProgrammsteht.

MitdenTourenskidurchden
Tiefschnee, auf die höchsten
PunktederBergeundanschlies-
send eine Abfahrt – am besten
weit weg, abseits der Piste –
ohne andere nervige Skifahre-
rinnen und Skifahrer auf der
Strecke. So stellen sichdiemeis-
ten das Skitouren vor. ImWett-
kampfsport – auchSkiMountai-
neering genannt – in der Sprint-
Disziplin läuft das Ganze aber
etwasanders ab. SechsAthletin-

nen beziehungsweise Athleten
startengleichzeitig aufdemprä-
parierten Kurs. Einen Teil der
Strecke absolvieren sie mit den
Ski an den Füssen, einen ande-
renAbschnitt ohne.AnderWM,
gut ein Jahr vorOlympia, zeigen
dieSchweizerinnenundSchwei-
zer, dass sie zu den Medaillen-
Kandidatinnenund-Kandidaten
gehören.

Olympischwerdendrei Events:
der Sprint der Männer und der
Frauen und die Mixed-Staffel.
Pro Land dürfen zwei Frauen
undzweiMännergemeldetwer-
den. «Wir haben inder Schweiz
sehr viele guteAthletinnenund
Athleten», sagt Esteban Hofer,
Trainer des Eliteteams von
Swiss Ski Mountaineering. Mit
dem Weltmeistertitel erhält
Marianne Fatton bei den Frau-
en einen Quotenplatz für die
Schweiz.Heisst aber nicht, dass
sie in Cortina am Start sein
wird. Das entscheidet das Trai-
nerteam. An der WM gewinnt
bei denMännern JonKistler die
Bronzemedaille. Ebenfalls in
der Mixed-Staffel wird das
SchweizerTeam,bestehendaus
Marianne Fatton und Robin
Bussard, Dritter. Die Schweiz
hat bis EndeDezemberweitere
Möglichkeiten, sich Quoten-
plätze zu holen.

«Da müsste aber einiges
passieren, dass die Schweiz,
nebst Frankreich und Spanien,

ZweiFrauenund
zweiMännerproLand

als einederTopnationen, keinen
Platz erhält», meint Arno Lie-
tha, Schweizer Profi-Skitourer.
Vor zehn Jahren begann der
Prättigauer, nachdem er zuerst
Skirennen gefahren war, mit
demSkitouren.Bereits in seiner
ersten Saison wurde er Welt-
meister in der U18-Kategorie.
«EinSport inderTurnhallewäre
nichts fürmich», sagtLiethamit
einem Schmunzeln imGesicht.
«Spezifisch imSprint gefälltmir
die Vielfalt, die man haben
muss. Heisst, du brauchst Aus-
dauer, Technik, musst die Ab-
fahrt fahren können», erklärt
der 26-Jährige. Lietha führt die
Sprint-Disziplinen-Wertung an
und empfiehlt sich damit als
Olympiateilnehmer für die
Schweiz. An derWMging er als
Vierter aber leer aus.
Einharter Jobauf
undnebenderPiste
Der interne Konkurrenzkampf
bringt Lietha nicht aus dem
Konzept. «Es ist schon speziell,
aber amEnde läuft jeder für sich
selbst. Man sieht, dass bei den
Ländern,die interndengrössten
Kampfhaben, auchammeisten
davon profitieren. Der interne
Druck fördert die Leistungen
derEinzelnen.Wennmanallein
in der Nation ist, hast du viel-
leicht weniger Motivation, um
nochmehr zumachen.»

AproposKonkurrenzkampf:
Sechs Athleten bestreiten den
Kurs gleichzeitig. Werden da
manchmal die Ellenbogen aus-
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gefahren? «In die Quere kom-
men wir uns eigentlich nicht.
Wirklich harte Zweikämpfe hat
es noch nie gegeben. Aber es
gibt schon Situationen, in wel-
chen man für sich kämpfen
mussundsichetwasbreiterma-
chenmuss», sagt Lietha.

Gerade die Sprint-Athleten
müssenkompletteSportler sein:
«NebstderAusdauerbraucht es
koordinativeFähigkeiten fürdie
Wechsel. Für die Abfahrtmusst
duauchgut Ski fahrenkönnen»,
sagt EstebanHofer. «Undmen-
tal fit sein», wirft Lietha ein.
«DieGedankenmusstdu so set-
zen, dass du weisst: ‹Ich kann
die anderen schlagen.›»Anders
als bei den meisten Sportarten
fährt dieKonkurrenzwortwört-
lich neben dir. «Und in diesen
kurzen drei Minuten musst du
von Anfang bis Schluss liefern.
Machst du einen Fehler, bist du
weg vom Fenster. Da weisst du
amStart: Jetztmuss ichmirweh-
tun.»

WederaufdemSchneenoch

daneben ist dasLebenals Profi-
Skitourer leicht. Alleinmit dem
Preisgeld würde Lietha nicht
über die Runden kommen. Für
den Sieger an der Weltmeister-
schaft gibt esumdie2000Euro.
ZumVergleich:AnderSki-alpin-
WM in Saalbach-Hinterglemm
erhielten dieWeltmeisterinnen
und Weltmeister 57’600 Fran-
ken. 80Prozent seinesEinkom-
mens kann Arno Lietha übers
Skitouren einholen. Nebst sei-
nen Sponsoren wird er von der
SporthilfeundderSchweizerAr-
mee unterstützt. «Ohne diese
Unterstützungmüsste ich sicher
50bis60Prozent arbeiten», er-
klärt Lietha. ImSommerhilft er
bei seinen Eltern auf dem Bau-
ernhof.
«Ein riesigerRummel
würdeunsstören»
Zwar wächst das Interesse am
Ski Mountaineering, insbeson-
dere dadurch, dass die Sportart
olympisch wird. Dennoch sind
dieAthletinnenundAthletendie
Aufmerksamkeit derMenschen

und der Medienschaffenden
nichtgewohnt.«Fürunswärees
fast störender,wenn jetzt ein rie-
siger Rummel um uns wäre»,
sagt Lietha. Dennoch: «Wir
müssen versuchen, es alsChan-
ce zu sehen. Eine gute Show in
Cortina zeigen undhoffen, dass
wir imJahr2030weiterhindabei
sind. Vielleicht sogar noch mit
mehrDisziplinen.»

Der Kampf Mann gegen
Mann sei das Attraktive für die
Zuschauerinnen und Zuschau-
er. So Lietha: «Bis zum Schluss
weisst dunicht,wer gewinnt.Es
heisst nicht, dassderTopfavorit
gewinnt. Bis zur Überquerung
der Zielgeraden kann alles pas-
sieren.» Vom Ablauf her erin-
nert die Disziplin an Skicross.
Doch auch dort: Trotz des spe-
ziellenRennens, trotzder guten
Schweizer, ist dieSportart längst
nicht sobekannt,wiemanesvor
einigen Jahren hätte denken
oder hoffen können. Wird sich
Ski Mountaineering durchset-
zen können?

In der Sprint-Disziplin im Skitouren sind jeweils sechs Athletinnen beziehungsweise Athleten gleichzeitig am Start. Bild: Maxime Schmid/Keystone
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Die Disziplin Sprint im Skitouren

Das Qualifikationsrennen wird
einzeln bestritten. Die besten
dreissig Athletinnen und Athleten
qualifizieren sich für die Finalläu-
fe. Dort sind jeweils sechs Athle-
tinnen beziehungsweise Athleten
gleichzeitig am Start. Der Kurs
besteht aus einem Aufstieg und
einer Abfahrt. Gestartet wird mit
den sogenannten Diamanten,
welche die Spitzkehren beim Ski-
touren simulieren. Beim ersten
Wechsel müssen die Ski ausge-
zogen und am Rucksack befes-
tigt werden. Es folgt die Trage-
Passage: Die Athletinnen und

Athleten rennen zu Fuss weiter.
Bei der nächsten Wechselzone
müssen die Ski wieder montiert
werden, und es geht nochmals
nach oben. Beim letzten Wechsel
muss das Fell vom Ski entfernt
werden. Am Ende kommt es zur
Abfahrt mit Steilwandkurven und
Sprüngen.

Bei jedem Wechsel ist es
wichtig, dass die Stöcke jeweils
als Erstes am Boden sind. Erst
wenn der Wechsel vollendet ist,
dürfen die Stöcke wieder in die
Hände genommen werden. Wenn
die Ski am Rücken befestigt wer-

den, werden diese auf der einen
Seite in eine Schlaufe eingefädelt
und auf der anderen in einen Ha-
ken gehängt, damit sie auf dem
Rücken nicht verrutschen. Beim
letzten Wechsel, bei welchem die
Felle abgezogen werden, müs-
sen diese im Dress verstaut wer-
den, sodass sie nicht mehr sicht-
bar sind – sonst gibt es eine Zeit-
strafe. Der Sprint ist eine kurze
Disziplin. Der Ablauf ist immer der
gleiche. Die schnellsten Athletin-
nen und Athleten absolvieren die
Runde in zweieinhalb bis drei
Minuten.

«Indiesenkurzen
dreiMinutenmusst
duvonAnfangbis
Schluss liefern.
Machstdueinen
Fehler, bistduweg
vomFenster.»
ArnoLietha
Schweizer Profi-Skitourer
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